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Grotzes Konzert des Minneap­
olis Symphony Orchesters. 

5d'instlcr lclstcteu Hervorragendes 
und saszcn sich änszerst dankbarem 

Publltnm gei^enüber. 
-

Leonori» Allen, die am Tonnerstal; 
erkrankt war, trat gestern ans-
und gewann im ?^luge die An-

erkeunung des Publikums. ^ 

!i^'aiierisch. 
Ter Ioffre kriei-^et heut a Watsch'n, 
Tasj er not bald kÄnn weita hntsch'n. 

— Die russische Pvcssc liefert an­
scheinend Seeschlnchlen. nns Vesiel-
INNg.  ^  

S 

Heimgemachte 
Candies, 

Staviratys-Verhandlungen« 

(Fortsetzung von der 3. Seite.) 

welche alle MWeher der Familie 
zufriedenstellen; jung sowchl wie 
alt. .-Prohiercu Sie dleselben..)' 

, Conscetionery 1 
und Bäckerei. 

--«218 Graöy Slriiße 

. WNM -

, Leichenbestatter und Embalmer.' 
824 westliche 3. Strafte, Davenport. 

Telephon 5i17. 
Orders lverden znr Tag- und Nachtzeit 
prompt und sachgemäß ausgcfi'chrt uu-

ter Garantie der Zufriedeizheit. 
Anto - Leichenwageil und Limousines 

/- V iws Verlangen. 

Scott Comity Sparban! 

'/Offices: Südwest-Ecke der Dritten und 
Bradt) Strohe. 

-EinbeZaWes Kapital . P 250,000.00 
tielierschns; und unge- . 

ll,eilte «eiviline . . «00,000.00 
'Guthaben über . V. ^ . 5,000.000.00 

Bier Prozent Zinsen werden sür De­
positen vezalilt. 

V Beamte: 
Jolin H. Has;, Präsident. 

Henri) F. Petersen. Vi.^.epräsideiit. 
i.'.Gnst. Stiiben, .^kassirei.. 

Direktoren. ' 
Henri) F. Petersen. C. ?l. Ficke,' I. H. 
Hast. Loiiis Haiisseii, I. H. Sears. 
I. W. Wahek. Ediv. C. (lrossett. Plitrick 

T. Walsh, Johannes Sindt. 

Geld wird iierliehen aiif Griindeigen-
thuin iiiid persöiilichc Siclierheit.-

Geöffnet an Sonnnbrnd Abenden von 
7 bis 8 Uhr. 

stelwng zur E^ntgegimhme aller Fener-
Älarme. incht später als ain 10. Mai 
1910 erfolgen soll. Diese Station soll 
als Truck - Station No. 2 geführt 
werden. ) 
., .Begl.': Hligo Moeller, Stadt-Clerk.^ 

Best.: I. Verivald. Mal)or. 
Beschlossen i^om Stadtrath der Stadt 

Dnl^'enport. dast das Feuer-Coinmittee. 
der Feuer - Chef und der Einkanfs-
Agent authorisirt iverdeii. Angebote 
für die Eriieueriing der Dächer der 
Central - Feiier - Station und des 
Feuer - Hauses No. 7 einzuforderu, 
>.'on ivelcheil Angeboten eine Auswahl 
geinacht und die Dächer zur Erneue-
riiiig augeordnet iverden sollen. 

Begl.: Hugo Moeller,. Stadt-Clerk. 
: Best.:. I. Berivald. Mahor^ , 

^ Polizei und Lizenseit. ! , 
Ald. Gösch legte die Polizei - De­

partment - Zahlliste iin Betrage von 
!p2.078.0k? vorstmnd die Polizei- und 
Feuer 1-^ Marin Zahlliste in Höhe von 
H73iWMW?c<Uf Mzen Aiit'WMl!rde 
diesdküv" zi/r 'ÄliszaWit^ an^WiTs'eii. 

Ald. Gösch legte t?or nnd verlas ^die 
folgend^^S^^solu^tist^it, -welche a^f.HiNen 
Antrag angenommen'^ürde: ''' ̂ ' 

Beschlossen voin Stadtrath der Stadt 
Davenport, das;, Polizei - ̂ Cmn-
niAtee. der^OouM'- Chef" imd. ider 
C'iukailfS - Ageut angewiesen seien, 
ein Antoinobil süL Passagiere ails-
zlNvühleil von bereits er^Iteycir. An­
geboten, znln Preise von nicht iiber ein 
taiisend . ̂ ^1,000.00)" Dollars. Diese 
Nesolutivit gibt dei: obigen städtMen 
Beamten volle Autorität zum Einkauf. 

Best.': Berwald, Mayors 
Begl.i Hiigo Moellör,'Stadt-^erk. 

OeffentlicheZ Licht. 
Ald. Nabeii präfeiitirte einen günsti­

gen Bericht auf die Petition der U. N. 
Roberts Cmnpani) für ein elektrisches 
Licht an der Federal und Swits Str., 
und auf seiiien Antrag ivurde der Be­
richt genehmigt. 

Ald. Naben legte vor und verlas die 
folgende Nefolntion. ivelche auf seinen 
Antrag angenomnien ivurde: ' 

Beschlossen voin Stadtrath der Stadt 
Dttvenport. das; der Stadt - Elektriker 
instruirt sei, die folgenden Straßen 
„Are" Lainpen" inftalliren zu lassen 

Jerset) Nidge Noad, 500 Fusz nörd­
lich von der Locust Strafe. 

Hayes uud DubuOie Straße. ? ^ 
Federal und Swis; Straße. ' 
?ln der ivestlichen Dritten Straße, 

50 Fuß östlich von den Nock Island 
Bahngeleisen. 

Best.: I. Berwald. Mahor. 
Begl.: Hugo Moeller. Stadt-Clerk. 

Grundstücke nnd Gebiinde. 
Ald. Jehring legte die Grund- und 

Gebäude-Zahllisie Dor im Betrage von 
!^8:^.52 und P8.40. welche giir Aus-
zal)liing angelvieseii ivurden. 

(Fortsetzung folgt.) 

' ̂  Tas Nachmittags-Kon.^ert^ -

Das Konzert gestern Nachmittag 
war für ein Nachmittagskonzcrt gut 
b<?sucht. obwohl)! noch einige hundert 
Sihe frei blieben. ^ 

Tie erfte Nummer. Ouvertiire ..Le 
Carileval. Romain" von Berlioz, ist^ 
ein vornehines stolzes Musikiverk. 
ivelches jeder Anwendung von musi­
kalischen Gewaltinitteln entbehrt. 
Die würdige liiid gemäßigte Art des 
TirigireNs von Herrn Oberhoffer ist 
geeignet, die Reinheit und den Stolz 
dieses Werkes nur noch mehr hervor­
zuheben. -

Tie unvollendete Symphonie No. 
8 von Schubert ist eine beinerkens-
werthe >VchöPfi»ig. Während der er­
ste Theil die höchste seelische Vertie­
fung und Vergeii'tigung in fast über-
wciltigender Weise zuin Ausdruck 
bringt und in den Einzelheiten gera­
dezu vollkominen erscheint, wirkt der 
zweite Theil befremdend. Ja noch 
mehr, nmu firhlt sich förinlirh beraus-
izerissen aus den höheren Sphären 
des ersten Theils 

..Vision Flilgitive" wurde von dem 
Baritoiiistini Louis Kreidler iil her-
vorrageilder Wvise vorgetragen, des­
sen Stimme in den niittleren Lagen 
zwar etwas Pibrirt. dagegeil in den 
Höheren^^agen' einen wahr!)aft Präch­
tigen Glanz erreicht. 

Tie Phailtasie für Harfe und Or­
chester ist allerliebst und melodiös: sie 
wurde in trefflicher Weise ausgefiihrt. 
Turch den heraiisfordernden Veifnl! 
ließ sich Herr Willianis zu einer Zu­
gabe herbei. Tiesinal ohne Orche-
sterbegleitung. wodurch seine wirklich 
ineisterhafte Beherrschung der Harfe 
voll zur Geltung kain. 

Nuniiner -i. das svmph^onische Ge­
richt ..Tie Moldau", ist l!ine der her-
vorra<zendsten des Konzertes»^ In 
größer Tonfülle bewegt sich das Ä?u 
sikiverk v.on.?li.ifgng bis zu Ende 
Das Hauptinotiv, eine hübsche kleine 
Melodie, die init eiiligen Variationeil 
des öfteren wiederkehrt, wird hin und 
ivieder durch'allzureiche Beigabe von 
SchmuclÄierk etwas beeinträchtigt 
^n langfmneij tnetbvdischer Entwick^ 
liing, die stark an Wagner erinnert 
wird allmählich das höchste Förtissimo 
erglonunen. welches dann aber! zu 
kraß'abfällt. Ein Abfallen von h^ch 
ster Tonstärke zu etwa Atezoforte in 
fo wenigen (etwa 3 bis /)) Takten 
erscheint zu rasch. ^ Z,: 

Ter langanhaltendb Beifall nach 
.,O Ton Fatale" zwang auch die 
Künstlerin Ieail V. Coöper zu einer 
Zugabe. Diese Zugabe war humori 

uiit der bekannten Arie „Celeste Ai-
da" aiis Verdi's „Aida" beginnen 
koniite. DG 

Tie klare, resonante Teiiorstimtne 
des .Küilstlers, hiuter der eine große 
Macht uud Gefühl steckt, das gerade 
iu einein Meisterwerk wie „Aida" so 
recht zur Schau tritt, gefiel un-
geuiein. — . In welch' hervor­
ragender- Weise er seine Stiiiune 
beiiieistert. trat bei seinein Vortrag in 
jedein Detail zuin Vorschein. Er hat­
te sich eiil Stück ausgeivählt. das dem 
Publikuni bekauut und deshalb leicht 
verständlich war. Ter niigeheure 
Applaiis. der ihin zutheil wurde, ver-
aulaßte deil KÄnstler, „Ai: den Bo­
en" von Frank La Forge als En­

core zu geben. 
Z)ie leise, bald klagende, bald laut 

ailsjilbeliid^ Fantasie „(5ara Memo­
ria" voil Adrien Fraiicois Servais 
wurde vou Corneliiis Van Vliet, 
dem hervorragenden Eellisleil, in ge­
radezu meisterhafter Weise gespielt. 
Tie Ausfüh^img war selten klar und 
sacile. Unter seinem Cellobogen ge-
wiiint das Iiistrument eine Stiinine, 
die bald klagend, bali) jubelnd auf 
das inenschliche (Zemüth wirkt. Er 
versteht alle Vorzüge dieses init ihni 
cheinbar venvachfenen ^^iislruinentes, 

aus dein Nefonnanzbodeii des (5ettos 
hervorzulockeu. Auch er war der Fa­
vorit des Publikums und inußte dein 
donnernden^ Applaus zufolge zwei 
Encores. ' das Saiiit-Saeiis'fche 

chivanenlied" und die „Serenade" 
von Triego seiiiem Vortrag anschlie­
ßen. 

ie fünfte Nuinmer des Program-
nies. zivei der besten Stücke, die Ieai? 

ibelins je komponirt hat, zeigten 
fich deiil Mufikverftand des Publi­
kums vollständig, ängeinessen. Tie 
äilßerst charakteristische Mnsik schien 

den Tavenporteru besonders aiige-
than zu habeu. Auch hier trat wie-
deruiu die eigeiiartige russische Musik, 
die auch auf die Finiiländer überge­
gangen ist, deutlich zii Tage. Tie 
Ausführuiig der Meisleriverke von 
^iniilaiid's größtem TonkünsUer 
wurde iii wohlgescl)ulter Weise durch­
geführt. Nainentlich die Vaise Triste 
von „5i!!ioleina" wirkte drainatisch auf 
das Gemüth.des Publiiiims. 
^ Vollständig vqn ihrer kleinen Ui-l-
Päßlichkeit Mnosesi, 'ivurde Leonora 
Allen, die gefeierte Sopraiisängerin, 
von dem Ptchlikum ^^'chon ehe^ sie ihre 
Prachtvolle Stiinme^ erschallen ließ, 
anf das Lebhafte applaudirt. 
Wohl kauni eine bessere Arie als 
Eharpentier's ..Tepi^js Ie jour" aiis 
..Louise" hatte sich' die. Küiistlerin 
Wähler köunen, um durch ihre bril-
l'ante'.. reine, reiche und äußerst sick)ere 
Stimme das Publiki^ni zil ergötzen. 
Schon ihre gewinnende Erscheinilirg 
'niachte sie.zur Favoritin des Publi-
kuins. In scheliuischer Äeise trug sie 
als (?ncorc Victor Saar's „A Little 
Tove" vor. 

Richard Wagners Meistersinger: 
einen besseren Abschli,ch hätte das 
Konzert wohl kaiiiii nehineil können, 
als durch die Auffühiuug dieses Mei-

Msllm illi! Kalle» nikUll des 

Slinlinrechts keWsftn, »och 

Sasleliii! hakeii Ulilseii. 

Frau Henry Preston White von 
Boston wird gegen Suffragetten-
/ bewegung sprechen. 

Jeder Tavenporter sollte sich init sci-
^ner Fainilic zu dem Vortrag 

' . einfinden. 

ÜI08. VLlZvüiiuO 8l>N8 

. > Das grösitc Lager von einheiinischcn und iniportirtcn Ttoffen fiir 

^kijgWmD ÄlWU Mi; Miierzieher 

Die beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. 

2. Flur — McCnllough Gebäude — 122—12 t westl. Dritte Straslze. 

ftisch uild etwas kurz, sodaß sie der,p ̂ , ,, .... 
»rächtigci, Hauptnummer -was Ab-! 
bruch that. Hlerbel mag betollt wer­
den, daß es nicht iininer rathfam er-

! Toilkünftler, Richard Waguer. Grau 
dios, lnächtig, älißerst tonvoll schwoll 

— 'W 
Zeitung 

Esrmsn 7m8j Ko. 

«mjefieblt »l? ewe «»ortHüiZtaft» 
Geld . Nnlks? ihre 

sefiKert »urch ^ . 

Erste Hypotheken auf 
Grundeigenthttm. 

Kä»fer wer»« ersttM» k 
h«« Offie- »«»»»stzreche». 

Dieselbe befindet sich im neueil Grcmit-
Geiksude der Deutschen SparSank, Eck« 

Mcrin- und Dritter Strcche. 

W«. Oifch»ff. HemH »Ohl. 

^NerMernnis: - ^ 

und GrlindcislsnHiim. " 

Davenvort. 
ftur erftttatk»'' 

'seffschoste«. 
«e-

d i e  b u l g a r i s c h e  
Est" aus ^iinslirclien 

nle-ldet, hat oer Husar Stephan Ta-
bos ves dortigen 8. Honveoh^salm-
ve.^iincnl^ dcn Haupttreffer 
vürtierten Hypoihetcnlose in der Höye 
von Mv,0vl.) Kronen geivonnen. Da­
vos, der zu Äegiiin des Krieges aus 
Amerika hci.mgckehrt war, wo er seine 
Familie zuriickließ, wurde, knapp be-
vIr er auf den itriegSschauplat^ ab­
rücken lvollte, davcn verständigt, daß 
er den Haupttreffer geinacht habe. Er 
erhielt einen viertciqigen Urlauo zur 
Erledigung seiner ^'.ngelegenheiien 
und ist bereits bei seiner Marschkoin-
pagnie wieder eingerüc^i. 

—  D i e  E  n  g  l  a  "  o  :  ?  l  n  i l  e  i l ,  
deren Modegewohn:".'.!!:n ik-.an-
ches durch den Krieg erdulden hat­
ten, werden von eineul n:liul, fiir die 
Frühjahrsinode besonders bedeutsa­
men Verbote bedroht. Wie die „Da«!'.) 
News" berichtet, beabsichtigt d:e cilg-
lische Regierung, die Einführung vi.'n 
Federn ausländischer Vögel .^li v^bl.'-
ten, weil diese Einfuhr diira^ai!^ i n-
nüt^ sei uud n»: Hinblick auf d..! 
der Zeit . '.^i.eriviinschte L.'rsci'wcu-
dung ^:ne. Rur Eideroainl.'ii 
vüricn naci) England gehandelt wei^ 
den. '^lllerdings ist lauiii !i.nZU!ieh-
inen, daß die letztere Erleichteruiiz 
den Schlnerz der englischm Modeda­
men ZU lindern vermaa.^'^-.?^;) 

fcheiilt, die Künstler dllrch Beifall­
klatschen zu Zligaben zu bringen, 
dellil oft sind dieselben nicht darauf 
vorbereitet. 

„Under the Lillden Trees" ift ein 
etwas kurzes aber hübsches Stückchell, 
wozu ebenfalls eine Zugabe erzwun­
gen wurde, die iu der Wiederholung 
des letzten Theiles desfelben beftand. 

Obwohl wir den Walzer „Rofen 
aus deni Südeu" als eineit der be­
sten von Strallß kanllten, waren wir 
doch voreingeiioinmen dagegen in dem 
Glallben, daß eiil ausgesprochener 
Walzer kauill in 0en Rahinen eines 
Sl)inphoiliekonzertes paßt. Tlirch die 
allsgezeichilete..ja thatsächlich sympho­
nische Ailsführulig desselbeii wurden 
wir eiiles aiidereii belehrt. 

Jeder Mlisttsreuiid, der verhiudert 
war, eiueln dieser Konzerte beizuwoh­
nen, hat thatsächlich etivas versäumt, 
das gut zu macheil er llicht so bald 
Gelegenheit babeil wird. In der 
Dhat, wie eiii sronliner Christ nach 
der Eiiiilahine des Abeildiilahls die 
Kirche iil gesalllter El-baliUiig verläßt, 
so wird jeder Milsikfreuild die Halle 
ill getveihter Stinlniiiiig verlassen. 

Das?lbc«d-Kon.',crt. 

Bei fast völlig auSverkaliftein Hau­
fe beganll gestern Abeild das letzte 
große Syinphoiliekonzert des Minile-
apoliser Sl)inphoilie-Orchesters init 
Cliadwick's Sl)illphoilie - Karikatur 
„Ml) Jubilee", das iii her^orrageil-
der Weise gespielt ivnrde. 

Ttipische russische Miistk, die echten 
slavischen Harinoilieii, gedailkenvoll, 
einschlneichelnd iiil Charakter, wirkte 
die Sl)nlphonie iil F-Tiir, No. 4, 
Op. No. .^li, aiif das Obr des atheili-
los lauschenden Piibliluins. Bald 
klageild, bald denl schnelleii, laut da-
biubrailsenden Wind der rilsstschen 
Steppen ähilelnd. Naiiientlich dllrch 
vorzügliches Zlisailiiiieiispiel liild Or-
chestratioil zeichnete sich diese schier 
alls deiil Taktstock Oberhoffers her­
vorgezauberte Mlistk aiis und wie aus 
einenl fiißen Trauiile hervorgerissen, 
»vachte daSPublikuin auf. als der letz­
te Toil iu der Ferile verhallt. Der 
Äiustk entfprechend. war ailch der Er­
folg liiid es dquerte eiile gerauine 
Weile, bis Herr Albert Lindgueft, der 
hervorrcigende Tenor des Orchesters, 

dieses Klinftlverk der Mustk llilter der 
Üvl'itinirning des ganzen Orchesters 
durch den großen Saal des Kolof-
fellins. Alle Instruiiiente trateii voll 
in Kraft und die wahre Stärke des 
Orchesters, das kalim einen beffereil 
Tirigentell als Herrn.Eiilil Oberhof-
fer filldell kollilte, lnachte sich so recht 
geltend. Auf das schier nicht enden-
lvollende Häildeklatschell des Pllbli-
klllns ließ sich Herr Oberhoffer bewe­
geil, lloch „Tränine". aus Her Feder 
desselben Meisters hervorgegangeil, 
als Encore zu geben. 

Wohl selten hat iil Davenport ein 
Orchester so alißerordentlich gut ge-
fclllen. als das Miuiieapolis Sympho-
liie-Orchefter, das sich zweifellos init 
jedenl Orchester der alten und der 
ileiien Welt inefsen kailn. Diejenigen, 
die stch nicht zu eiiiein oder dein an­
dereil der Koilzerte eingefuudeu ha­
ben, ließell sich eiileil Kuirstgenuß eilt-
gehen, der noch lange in der Seele 
derjeiligen schwelgeil wird, die ihn 
geiloffen haben. 

^ —W. N. V. ^ 

Zur letzten Ruhe. 
Die Beifetzung voii Mar Friederich 

Rohlff wurde gestern ?kachinittag llNl 
zwei llbr voiil Trauerhause, No. 
1796 Main Straße, aus auf dein 
Pille Hill Friedhofe begangen. Herr 
Johannes Lkroeger sprach in hervor­
ragender Weife iiii Trauerhaufe wie 
allch aill Grabe. Tie Ehrellbahrtlich-
träger waren: Herr Will. Vogt, 
Claiis Meier, Eriist Jhiils, Jochiin 
Wiese, Johannes Hagen iiild Theo­
dore Schiitt. Tie aktiven Bahrtiich-
träger wareil bie iiachstehenden Kiil-
der des Tahiilgeschiedeiien: John, Ri­
chard, Hilgo. Alfred, Herinan Rohlff 
ilnd Frall Williaiii Haller und Frail 

H. Wiese. . . 

Stadtoberhaupt und der städtische 
! Jugeuieur von Fort Dodge 

^ ^ wcileu iu Davenport. 

Burgerineister C. H. Ford uud der 
städtische Jngeilielir Reynolds von 
Fprt Dodge. Ja., weilteil gestern allf 
Vestics) in Tavenport. Sie inspizir-
ten die Straßen, die hier in der letz­
teil Zeit allsgebessert wlirden. Ain 
Abend reisteil sie ivieder nach Fort 
Dodge znriick. ^ 

- .. . 

„Warum die Frauen weder des 
Stiniinrechts bedürfen, noch dasselbe 
haben wollen", wird Frau Henry 
Preston White von 'Boston, Massa­
chusetts, eine der bekanntesten inter-
nationaleii Anti-Susfragetteil. heute 
Abend unl acht Uhr den Taveilpor-
terll, ihren Fralleit, Söhneil liild 
Töchtern im großell Auditorillin des 
„Tiines"-Gebäudes auseinanderzuse­
tzen verstlchen. Frau White ist Mit­
glied der Massachllsetts Anti Sliff-
rage Association und spricht nilter den 
Auspiziell dieser, wie anch der Iowa 
Association Opposed to Woinan Sliff-
rage llnd dei: Tavenport Association 
Opposed to Wonlan Slisfrage. lind ist 
eine der bekanntesten, packendsteil 
Rednerinneil der Vereinigten Staa­
ten. 
In fesselnder Weise wird Frau 

White den hiesigen Bürgeru und ih­
ren Frauen miseinanderzusetzen ver-
stlcheil, was die Pflichten der Frail 
fiild, llnd daß eiil Stiininrecht, wenii 
den Frauen geniährt, voll absolut kei­
nerlei Werth fiir diefelbeil sein wür­
de. Ter Platz der Frau ist zu Hause, 
iin Kreise ihrer Familie. Tie Frau 
soll sich der Erziehung ihrer .Binder 
widmen, den bäuslicheil Friedeu be­
wahren llnd das Haus so schinuck für 
den Maiin, deil Ernährer der Fami­
lie, balteii, wie sie es liur irgeiidinie 
verinag. Holde Eiiltracht. süßer Frie­
de, kann llie in eiileni Halise herr­
schen, in deiil der Manil der einen 
ulld die Frali der andereil Partei ail-
gehört. Eine Frau kaiiil kein Stiiilin-
recht haben, olnle daß sie stch der ei­
nen oder der anderen Politischen Par­
tei allschließt. Feriler. was versteht 
eine Frau von P^^litik, was versteht 
eille Frau vou einer Einstihrsteuer 
usw.? Fraueu bekleiden Berufe lnid 
el^füllen die ihnen miferlegten Pflich­
ten iil geivizfellhafter Weise. Tie 
Frail ist der Kaulerad des Mannes, 
sie ist seiner ebenbürtig, ! aber sie 
neniit stch selber das schwacbe Ge­
schlecht. Eine Frail ivird iinnler^ d^'s 
Schutzes bedürftig . aiigeseheil, eine 
Frail wird inliller init Zuvorkoinmeii-
heit beljaildelt, der Ä)!anir tritt jeder­
zeit vor der Frau zni'ück imd macht 
der Fran, der Mutter, ehrerbietig 
Platz. Wellll es ailders wäre, so 
wiirden wohl zli allererst die Suffra­
getten die Sache ..Shocking" findeil. 
Was wäre eiir Hmls oblle Frau? Sie 
schaltet ilnd waltet, llsre vier Wände 
siiid ihr Königreich, daS ihr gehört, 
iil deileil sie regiert. Gott erschilf die 
Frall zur Gefährtiil des Mailnes, zur 
Mlltter seiner ilnd ihrer Kiilder uild 
iiilterstellte sie seinenl Schntze, dariun 
fort init dein Frallenstiniiiirecht, die 
Frall gehört in's Heiiii. 

Lassen Sie sich AMsvnst schicken. 
Schreiben Tie heute um eine Probesiasche von 

'8 lllU 

Das berühmtcste Parfüm der Wcll, jeder Trop« 
scn so si^ß, wie die lebende Vlume. 
Für Tascheiituch, Zimmerluft und 
Vad. Worzuczlich ncch dem Nasirsn. 
Ter ganze Werth liegt im Parfüm, 

Sie zahlen nicht sür die theure Flasche. 
Tle Qualität ist wunderbar. Preis nur 
'«^c. (l! Unzen). Schicken Sie 4c. fur das 
Prllbefläschchen—genug für VV Taschentücher. 

xv. 
Vspartmevi 

Nur ein Heirathserlairbnißschein. 
Währeiid des gestrigeil Tages wnr 

de iil dein Vlireall des Clerks des 
Scott (5ounty Bezirksgerichts nilr ein 
einziger Heirathserlalibnißschein er­
wirkt. und zwar null Frl. Stella M. 
Sheltoil von Davenport Bertie F. Le-
(5laire ebeiifalls von Tavenport die 
Haild ZUIN Blinde fürs Lebeii reichen. 

Aktien der neuen Arinon»" ilierden 
ivie heißes Brot verkauft. 

Zweihundert Boy Scouts werdeu 
heute Baseballspiel sehen. 

Ueber zweihilildert Boy Scolits 
werdeil heilte die GiHle von Mailager 
Hayes von denl Three I Leaglie 
Baseballpark seiil. linl dein Baseball­
spiel zwischeil Taveiiport uild Peoria 
zilziiseheu. 

Säinintliche Jugendwehrtrilppeil 
der Stadt iverden stch uiil zwei llhr 
?!achinittags an der Ecke der 3. llnd 
Main Straße vor der Bibliothek ver-
sainuieln uiid voil dort aiis zuilächst 
der Ariuory inarschiren. ivo sie eiiler 
kill'zeii Allsprache voii Eapt. Conip-
toil ziilauscheu werdeii. Tanil geht es 
hiiiaus llach denl VaseballPark ziiiii 
Spiel. Maiiager Hayes trägt stch 
iuit dein Gedaiiken heriinl, ein paar 
gute Baseballnlannschafteil ails den 
Boy-Scollts heranzuziehen, die auch 
Wettfchlachteil auf deni Bafeballplatze 
auSfechteu folleii, genall so, ivie die 
großeil Maililfchafteil. 

Bauerlaubniszschtinc. 

Tie llachftehendell 'Bauerlallbniß-
fcheiiie ivlirden gestern envirkt: 

No. Lillie Ave. — Für G. 
W. Neivton. Bailiiilternehnier: Ju-
liiis Haß ^ Eonlpany. Eine Garage 
zllM Kosteiiailschlag von !j!10().0(). 

'^l0. 523 West 2. Straße. — Ei-
genthünler ilild Balillilteriiehmer: H. 
E. Roß Electric Eonipany. Anbau 
zlliil Kosteiiailschlag voll P2(). 

No. 2.l19 Graiid ?lve. — Fiir 
Earle Coile. Balillilteruehiller: H 
L. Clark. Audertl>albstöckiges Fach' 
gebäiide zlliil Kostenanschlag voil 
!!;Z,000.00. 

— Es sei hier llochmals darauf 
allstnerksan: geinacht, daß der Tri-
City Preß Clllb am Mittwoch, den 
17. Mai, einen Vortragsabend iln 
Burtis Opernhaus veranstaltet. Die 
llamhafte ainerikanifche Schriftstelle­
rin Edna Ferber, Verfasserin präch­
tiger Novellen, wird einen Vortrag 
halten, der ailßerordentlich interes­
sant zu werden verspricht. Eiile gro­
ße B>etheiligilng des Publikilms darf 
ettvartet ^Verden. 

)chon jetzt sind !^ZZ,'l26 iil Attieir 
aiisgenmnlneil wordeil. 

Kapitäne iverden für die !p125M)0-
" ^lainpagne fiir ein neues .^Unb-

gebäude für den Lend-a-Hand 
Club" ernannt. 

Tie dreis^ig Kapitä.le. die den 800 
Männern. Damen nnd Ä>kädchen vor­
stehen werden, dainit die 
Kampagile fiir eiil neues Kllibgebäli-
de für den Lend-a-Haild Club" er­
folgreich diirchgefiihrt ivird. wurdeil 
gestern Mittag bei eiiler enthustasti-
scheil Versaiiinililiig iin Coininercial 
Cliib ernannt: 

Eugene Walsh. Leiter der Tiviston 
A. <!5aptains-. Cable Voil Mai^r,' 
Teaiil No. -1; Louis W^iTeArmaild, 
Teiiii No. 2: E. L. Goff, Teanr No. 
8; Williain Polilmailii. Teaiil No. 
W. E. Weeks. Teaiil No. iZ. ^ ^ " 

George Wlnte, Leiter der Tivijion 
B. Captaiiis: I. C. Baxter, Teain 

s'! George T. .Feiner, Team No. 
7: Paul Iohilston. Teain No. 8: B. 
M. Räbeil, Teaiil ^'^ko. 9; Jlililis 
Sclznlidt, Teanl No. 19. ' / ^ 

Cbarles H. Wilsoil. Leiter der Ti-
vistoil C. Captains: L. W. ?.^cc-
Kiioivn. Teain N^o. l1: L. M. 'Vtarls. 
Teanl No. 12; ^^laac Petersberger. 
Teaiil No. 13; F. S. Phoenil'. Teanl 
No. 1-1 lind S. I. Temple. Teaiil 
No. 1?. ^ 

Frall Heilry Matthey, Leiteriii der' 
Tivisioil T. in der Fl'aueiiabtheilung. 
Captains: Fraii I. I. Flailigail. 
Teaiil No. 1<>: Fraii T. F. Halligail. 
Team No. 1.: Frl. Heleil Seiffert. 
Teain No. 18; Frau Karl Vollnier. 
Teanl No. Ii); Frall H. E. Weeks, 
Teaiil No. 29. 

Frau F. A. Waugh, Leiteriil der 
Division E. Captains: Frall C. V. 
Dart. Teain No. 21; Frail Carl Rich­
ter, Teain No. 22; Frail E. C. Ro­
berts, Teaiil No. 23: Frau Oscar C. 

Trotzdein die .Kampagne erst weni­
ge Tage alt ist. ivlirden bislier schon 
Aktien der Taveiiport Artillery Hold­
ing Conipaiiy zuiil Betrage voil !^23,-
l27i aufgenoininen. wie die Arinory-
Behörde gestern bei eiiler Versainin-
lung iiil Coininercial Club bekaunt 
inaclite. Bisher haben 7:°) Tavenpor­
ter Aktieil gekalift. Wie verlaiitel, 
stelien eine Reihe voll aildereil Da-
veiivorteril schoil ivegeil Antaiiss von 
Aktien nlit der Behörde iil Verbin-
dlNlg.  

—^^'"7 
- (Eingesandt.) 

Einer linserer Leser, Herr Heilry 
C. Kaich, No. 1929 West 2. Straße, 
stellte der Redaktioil von ..Der Teiiio-
krat" das ^ nachsteheiide Gedicht' zlir 
Verfügung: 
WeNii  ich IoHl Blill in Eiiglaiid war' 
Ich lviißte, was ich inacht': 
Ich stellte'nelie Treadiivllgbts her, 
Fortwähreil^> Tag uud ^^taä',l. 
Uiid wenn ich soviel Schiffe l)ätt'. 
Wie Stern aiii Hinlmel fteh'il, 
:,: Taiiil iviirde Stichel fchoii — ich 

ivett'' — 
Tie Angriffsliist vergeh'il. :,: 

Wenil  iil Eiiglaiid 

t^-rall Stabe, Teaiii ^)co. 21 uild 
I. ;^)aggy, Teanl No. 2Z. . 

Frl. Hlilda A. Iaiisseii, Leiterin 
der Tivisioil F., besteheiid aiis Mit­
gliedern des Leiid-a-Haiid Clubs. — 
Captaiiis: Frl.Loleta Dawsou, Teani 
?t0. 29; Frl. Clara Llieschen, Teain 
No. 27; Frl. Mary 9ceff, Teain No. 
28; Frl. Mazie Shernlan, Team No. 
29. 

Jeder Kapitäll siicht stch jetzt nelln 
Arbeiter für seine Maiinschaft aus, 
sodaß iiiSgesalNillt 139 Danien llnd 
ebeiisoviele Herren aktiv an der Kam­
pagne Nlit deil 599 Leiid-a-Hand Mä­
dels ziisaniineiiarbeiten. Montag 
Abeiid, den 22. Mai, ivird dailn inl 
Blackhawk Hotel die Kaiiipagne fei­
erlich dnrch ein großes Bankett eröff-
llet. Zweifellos wird diefe Kainpagne 
einen geiian fo gros^l Erfolg aufzu-
iveisen babeil, ivie seiiierzeit diej 
P1251.999 in zehn Tagen St. Luke's 
Hospital-Kaiupagne." 

ich Johil Biill 
> ivär', 
. H'itt' ich iioch keine Rilh'; 
»Ich rüstete eiii Riesenheer 
l :Vlit R'iesengeldern zii. 
j Denl gab' ich Säbel, Spieß, Gewehr 
ltiid Bomben iil die Haiid; 
:,: ^iäiil' Stichel dann aiich über's 

Meer 
.^iönilt er doch iiicht air's Land :,: 

Wenil ich Johil Blill inEiigland war', 
Berilhigt war' ich liicht; 
Weil Stichel inich voil oben her 
Dann lloch per Liistfchiff kriegt! 
Driiiil nähine ich inein letztes Geld 
Und puiilpte niir lioch inehr, 
:.: Dafiir baut ich eiil Palizerzelt 
Ganz iiber Eilglaild her. :.: 
Weiiil ich Jolm Blill in Eiiglaiid ivär'. 
Trotz alleiii wäre ich 
Nicht stcher. ob von uiiteil her 
Stich Michel lloch befchlich'. 
Triiin deckte ich deii Bodeil sckmell 
Zel'.il Meter init Zemeiit 

Teil er doch ivolil auf alle Fäll' ' 
N'ieiilals diirchkriecheil köiint'. :,: 

Und weiiil ich so 
Heer, 

dnrch Flott' l l l ld  

Zeineiit iind Panzerzelt 
Laild-, luft- lind ivafferstcher ivär'. 
Wie keiiier aiif der Welt; 
Dtnln iiach fo vieler '^tory iiiii) Müh' 
Häiigt ich liiich ailf! Teilil seht: 
>tViil St'eiifch iveiß, ob llicht irgendivie 
Stir Stichel doch was thät! ... 

Envln Naeckel in der Nolle des Her­
zogs in Tliakespearc'S „Ter 
Kaufinann von Venedig". 

Erivill Naeckel, der Sohn voil 
Aler Naeckel voil der bekailiiten hie-
flgeil Malartikel-Firiiia, fpielte die 
Hailptrolle des Herzogs von Veiledig 
ill deiil kürzlich voiil Univei-sity Dra-
iilatic Clllb inl Eiiglert Theater zll 
Ioiva City aiifgeführteil „Der .<.wllf-
nlanll von Veiledig" voil Williain 
Shakespeare. Das Stück wiirde so 
vorziigliche allfgeführt, daß der Klilb 
sich eiltfchloß, deiiiiiächst wieder ein-
nial eiil großes Draiila, diefes Mal 
von Friedrich >i-chiller, zlir Auffüh-
ruilg gelaiigeil zii laffeii. Naiiient­
lich Herr Naeckel gefiel aliSgezeichnet. 

— Auch die Zeit, da die BnildeSre-
giernng Privaten Schiffe als Hilfs-

i treiizer tibkauft. fcheint wiederkehren zll 
wollen. O. du fröhliche, o, du felige. 

» » « 

— Kliilgt es nicht wie Spott niid 
Hohn, wen der lnerikailische Geiieral 
Qbregon sagt: ..We are iliatchfully 
!r>aitiilg for developments." 

>» « » 

— Die Vereinbarung mit Meriko 
hat den großen Vorzug, daß beide Sei­
ten sagen können: „Wir haben ge­
siegt I" 

» ^ 

— Obregon verlangt nur. daß die 
amerikanischen Truppen aus Mexiko 
zurückgezogen werden, aber er stellt kein 
Illtiiilatuin. —-

Das ist nett von diesein Herrn — 
Banditen, nicht wahr? 

.ffein llltiniatnm.. Man konnte es 
iin ganzenLande hören, wie dem Herrn 
Wilson ein Stein voin Herzen fiel. L 


